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Einleitung

Es giebt gewisse Erzählungen und Sagen welche Ge
meingut vieler Völkerfamilieu sind was der Einbildungs
kraft des einen Volkes entspringt dasselbe tritt ähnlich
und doch nicht nachgeahmt bei einem anderen Volke eben
falls als selbständiges Geisteserzeugnis auf und es be
fremdet uns nicht im Süden und Norden im Osten und
Westen von ahnlichen Helden in Liedern und Gedichten
in Mythen und Geschichten singen und sagen zu hören

Doch noch anders in unsrem Falle Das Lebensbild
Josefs wie es aus den verschiedenen Quellen mosaikartig
zusammengestellt wurde will und soll mehr sein als eine
blosse Erzählung Denn abgesehen von dem poetischen
Duft der besonders über der Geschichte Josefs schwebt
Gen Cap 37 und 39 ff zeichnet diese sich vor allen andern

Patriarchengeschichten durch den Hauch kindlicher und
doch kräftiger Religiosität aus so dass wir mit Voltaire 1
sagen können sie sei eines der kostbarsten Denkmale des
Altertums das auf unsere Zeiten gekommen

Es ist daher kein Wunder dass wir gerade diesem
biblischen Ereignis bei den verschiedensten Völkern des
Orients begegnen Schon die jüdischen Quellen der Tal
mud der Midrasch und die Targumim haben den poct
Stoff haggadisch behandelt

Vgl Dictionnaire philosophique Art Joseph
Vgl Hamburger Real Encycl f Bibel und Talmud 1 1870

S 605



Von den Juden haben dann die christlichen Völker
des Orients 1 und die Mohammedaner 2 diese Sagen über
nommen und dieselben ihrer religiösen Anschauung ent
sprechend bearbeitet

In den Bibliotheken linden sich viele syrische Manuscripte
welche die Geschichte Josefs behandeln In der Königl Bibliothek
zu Berlin unter der Sachauschen Sammlung Ed Sachau Kurzes
Verzeichnis der Sachauschen Sammlung syrischer Handschriften
Berlin 1885 Cod 9,4 Josephs Geschichte von Basilius von Caesarea

fjz 2 r3 L k J r JusAs lauk r ä o2
X fSia mSitno ViN v nnSi

lc lajt fs
Sie findet sich nicht in den griechischen Werken des Basilius

Cod 190 Geschichte Josefs in drei verschiedenen Metren Jacobi
von 12 Silben Balaei 5 Silben Ephraemi 7 Silben

oia l o U o v i li U jjl oAa louk 1 us
H VTio,g l lCf s i J Mi L

Cod 219 Unsere Erzählung Ausserdem handelt Cod 704
über Asnath die Frau Josefs Bl 75 a 76a abgedruckt in Gustav
Oppenheim Fabula Josephi et Asenethae Diss Berol 1886 p 4 ff
H Zotenberg Catalogue des Manuscrits syriaques et sabßens de la
Bibliotheque Nationale Paris 1874 LXV 5 Ce recit n a rien
de coinmun avec le livre apoeryphe intitubS Histoire de Joseph le
Just et dAserieth s n Spöttse CCXXXIV 27 und CCLXXV 1
Payne Smith Catalogi codicum Manuscriptorum Bibliothecae Bod
leianae pars sexta Codices Syriacos Carschunicos Manilaeos eom
plectens Oxonii 1864 S 537 Cod Marsch 529 Diese Geschichte
ist identisch mit der in der Pariser Nationalbibliothek Vgl Zoten
berg LXV 5 Sagen Uber Joseph sammelte I A Fabricius
Codex pseudepigraphus Vet testamenti vol 1 Hamburgi et Lip
siae 1713 Ausführlicher erzählt linden wir die Geschichte Josefs
bei Ephrem Ephraemi Syri opera omuia Tom I syr et lat Rom
1737 S 88 105 Tom II Graece et Lat Rom 1743 S 21 41
welchem Salomo von Bassora in seinem Buche Apis zwölf Ge
dichte über Josef zuschreibt Assem Bibl Or Toni I p 57
Overbeck S Ephraemi Syri aliorumque opera selecta Ox 1865
S 270 330 dem Balai gehörig In den Elements de lecture en
Syro Chaldeen par Mgr G Abdyesus Khaiath Mosul 1869 wird



So erhielt sich die Geschichte Josefs von Jahrhundert
zu Jahrhundert

Und selbst in viel späterer Zeit hat der grosse per
sische Dichter Mewlanc Abdurrahman gewöhnlich nach
seinem Wohnort Dsehami genannt übers von Vincenz
Edlem von Rosenzweig Wien 1824 diesen Stoff unter dem

Titel Josef und Zuleika als Allegorie bearbeitet Auch
unser Manusoript enthalt ein längeres Gedicht über Josef
Dasselbe ist in deutlicher Schrift der Nestorianer und
ziemlich korrekt geschrieben Die Punkte sind meist mit
Genauigkeit und Consequenz gesetzt Der Unterschied
zwischen o und o wird grösstenteils bewahrt wenn auch
einige Schwankungen vorkommen Auch setzt die Hand
schrift die Rukkäch und Quäsai Punkte jedoch nicht voll
stnndig Im Allgemeinen hat der Abschreiber Asarja
wahrseh zu Anfang dieses Jahrhunderts grosse Sorgfalt

darauf verwendet so dass wir mit Nöldeke Z d M G
Ife73 sagen können Die Pietät welche die Nestorianer
gegen ihr literarisches Altertum hegen zeigt sich gerade
in der Genauigkeit mit welcher sie Manuscripte schreiben
und punktieren Als Verfasser unseres Gedichtes wird
am Anfange desselben Mar Nirses mit dem ehrenden Titel

j j jk o genannt ein Name der in der syr
Literatur nur selten unter den syrischen Bischöfen und
Patriarchen aber vielfach erwähnt wird 1

Als Autor unserer Erzählung kann jedoch mit ziem
licher Gewissheit jener berühmte Hymnendichter der Nesto
rianer der den Ehrcnnamen mo IjOa Cither des

dieses Gedieht Ephrem zugeschrieben Auch neuerdings erschien ein
Gedicht unter dem Titel Saint Ephrem histoire de Joseph Poeme
inedit en dix Iivres Paris 1887 Maisonneuse Vgl darüber im
Liter Centralblatt No I 1888 die Kecension von Nöldeke

Koran Sure 12 Vgl dazu Geiger Was hat Mohammed aus
dem Judentum aufgenommen Bonn 1833 Herbelot liibliotheque
Orientale Mastricht 1776 s Jusuf b Jacob

Assem Bibl Or II S 458 S 412 S 256 u a a 0
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heil Geistes führte angenommen werden 1 Denn schon
der Umstand dass alle übrigen mit dem Namen Narses
völlig unbekannt dass von ihnen nichts Literarisches er
wähnt wird scheint uns gewichtig genug dieselben von
vornherein auszuschliessen

Auch würde der Verfasser wenn er der Zeit nach
der Ausbreitung der islamischen Weltherrschaft angehören
würde seine Erzählung mit mehr Prunk und sagenhafter
Ausschmückung ausgestattet haben als es unser Nestori
anischer Dichter gegen das Ende des fünften Jahrhunderts
thun konnte

Es fragt sich nun welche Quellen unser Autor für
seine Geschichte Josefs die man eine Exegese in Versen
nennen könnte benutzt hat

Auch er wird wohl wie Ephrem schwerlich des He
bräischen aber wahrscheinlich des Griechischen kund ge
wesen sein so hat auch er seine Erzählung an die

Narses gest 496 gehört der Edessenischen Schule an nach
deren Auflösung er die berühmte Schule von Nisibis oder Soba
gründete Bei den nestorianischen Syrern trägt er den Ehrennamen
L o li ls cithara Spiritus einesteils weil er das sechssilbige
Metrum erfand andererseits wegen seiner zahlreichen gelehrten
Werke Unter denselben befinden sich Hymnen und Proklamationen
wovon nur sehr Weniges durch den Druck bekannt ist In der
Tübinger theol Quartalschrift 1866 S 180 ff sind von 7 M Sehön
felder nnter dem Titel Analecta Syriaca Hymnen Proklamationen
und Märtyrergesänge des Nestorianischen Breviers veröffentlicht
Darunter auf S 188 ff Hymnen auf die Sonntage Festtage und
Ferien von Mar Narses Vgl Z D M Gr 1849 p 231 Bickell
Conspectus S 37 Unter den syr Manuscripten zu Berlin be
finden sieb J dichte des Narses L aJj r5 t Lo 1y2 iiic geschr in
Teil Kef 1881 Cod 174 76 Ausserdem Bibl nat Paris No 24 3 a
Brit Mus Add 7156 Rosen Catal p 12 col 2 No 3a c und
Add 17219 Wrigth Catal p 134 col 2 No 3 a c

a Dass Narses auch auf dem Gebiete der Exegese fruchtbar
gewesen ist zu ersehen aus Assem III I S 63 ff Vgl Hottingerns
Bibliothec Quadripart üb 2 cap 2 pag 236



Peschitha und SeptuagWita 1 gelehnt häufig altjüdische Tradi

tionen aufgenommen und sie in eigener freier Weise bear
beitet

Ausserdem hat er für sein Thema die Schriften des
Ephrem benutzt der diesen Stoff vielfach behandelt hat 2
Denn fast alle Sagen mit denen Narses die biblische Er
zählung schmückte finden sich schon bei jenem Syrer 3

Auch kommen einige wörtliche Uebereinstimmungen
vor die wir in den Anmerkungen angeführt haben

Mögen diese Parallelen als Beweis für unsere Behaup

tung dienen dass Mar Narses die Schriften Ephraems
bekannt gewesen sind

Eine eingehendere Auseinandersetzung über die Be
ziehungen unserer Erzählung zu den Quellen welche sie
benutzt behalte ich mir für eine ausführliche Einleitung
zum zweiten Teile meiner Arbeit vor

Es erübrigt uns noch über das syrische Versmass zu
sprechen 1

Mit dieser stimmt unsere Erzählung in der Zahl der nach
Aegypten übergesiedelten Israeliten iiberein Vgl Text S 52
Anm d auch gebraucht unser Dichter häufig griechische Wörter

wie ffln aaxts l lo 0 xonwv l t D x ei j
jj oLr t s etftd v u a mehr

3 Vgl Einl S 7
3 Die herrliche Erzählung in unserem Gedichte Text S 12 ff

dass Josef auf dem Wege nach Aegypten an dem Grabe Rah eis
vorübergegangen sei und sich mit der ganzen Heftigkeit seines
Schmerzes auf dasselbe gestürzt habe vgl mit Ephrem a Tom II
Graece et Lat S 26 Von der jüdischen Haggada bringt diese
Sage nur das Buch Hajasehar Vgl darüber Geiger Was hat
Mohammed aus dem Judentum aufgenommen Bonn 1833 Vgl
ferner unsere Erzählung der Verlockung der Frau Potiphers Text
S 21 ff mit der Schilderung bei Ephrem Tom II S 30
Endlich Text S 53 ff mit Ephrem Tom I syr et lat S 93 94
Tom II gr et lat S 35 Auf alle diese Uebereinstimmungen
ist in der Uebersetzung näher verwiesen

Vgl Assem B 0 I 166 die Abhandlung von Halm Ueber
den Gesang in der syrischen Kirche im Kirchenhistorischen Archiv
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Die Syrer bestimmen ihr Metrum nicht wie die Araber
nach Länge und Kürze auch nicht wie die Hebräer nach
dem paralellismus verborum sondern ähnlich den Neu
griechen 1 einfach nach der Zahl der Silben ohne proso
dische Messung Sie haben drei Hauptmetra Das 5
silbigo oder das Metrum Baku das 7 silbigc oder das
Metrum Ephrem und das 12silbige eingeführt von Jacobus
Sarugensis geb 451 gest 521 In diesem jakobitischen
Versmasse ist unser Gedicht geschrieben

Vergleichen wir nun unsere Darstellung mit der
schlichten Erzählung in der heiligen Schrift so muss
allerdings jene vor der Einfachheit und Erhabenheit des
Genesisberichtes erbleichen dennoch schien es uns der
Mühe wert zu sein dieses bunte Bild des alten Nestori
anischen Dichters zu entrollen

von K P Stäudlin 1823 II Heft S 52 ff Augustus Hahn und
Sieffert Chrestomathie Syriaca sive S Ephraemi carmina selecta
Lipsiae 1825 besonders die Aufsätze von Zingerle in der Zeitschrift
für Kunde des Morgenlandes V S 49 56 VII S 1 24 und S
185 197 in Z D M G Bd II S 66 X 110 ff XVII 687 ff
XVIII 751 ferner die Bickell sche Vorrede zu seiner Ausgabe der
Jarniina Nisibena

1 Vgl W Christ et M Paranikas Anthologia Graeca carminum
cliristianorum Lipsiae 1871



Uebersetzung

Brzäfilaug der Geschichte Josefs von Mar Naxses dein

Presbyter und Lehrer 1
Mit Hilfe unseres Herrn des Messias beginne ich

niederzuschreiben die Geschichte Josefs des Sohnes Jacobs
des Hebräers der Israel genannt wurde von unserem
Presbyter und Lehrer Mar Narses

Mit den Vätern Jacobs und mit ihm hat Gott einen
Bund geschlossen und zu ihnen gesprochen Euren Nach
kommen werde ich geben das Land wo Milch und Honig
Iiiesst 2 und durch eure Nachkommen sollen gesegnet
Werdet alle Völker der Erde 3 Und so wie er es ver
sprochen also geschah es Es erstand der Messias der
Sohn Gottes er kam und nahm Wohnung in unserer
Menschheit und Adams Geschlecht wurde gesegnet

Nähere dich o Leser und lies
Moses Haupt und Erstgeborener aller Profeten 4 komm

und erzähle uns von Josef kraft deiner Schergabe Denn
ein Zeichen hat dir offenbart dass Josef in Kanaan Träume

i jia oo t n sind zwei Ehrentitel die gewöhnlich den
Kirchenvätern beigelegt wurden Den Titel 1 SV führten vor
zttglich der Syrer Ephrem der auch Loj j 1 n Sp hiess Asfeem
B 0 III II 286 Jacobus Sarugensis auch L aui l l iSSn ge

nannt B O I 299 und Isaacus er hiess 1 w 2 o
C B V Codices Bibliotheeae Vaticanae II 499

ä Vgl Ex 3 8 17 13 5 u a
Gen 12 3 u a

4 Deut 34 10
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geträumt und dass er ein Jüngling von siebzehn Jahren
verkauft wurde 1 0 weiser und kundiger Gesetzgeber
Verkünde du es uns denn wenn nicht von dir von wem
könnten wir es sonst so gut erfahren Beseelt vom
Geiste Gottes hast du ja von allen Creaturen geredet so
offenbare und enthülle uns auch die Geschichte Josefs und
die Art seiner Träume Zur höchsten Stufe der Protetie
ist Amrams Sohn gestiegen er sah die Schöpfung von
ihrem Meister geschaffen und über Schöpfer und Geschöpf
rief er aus Am Anfange hat Gott den Himmel und
die Erde geschaffen 8 Mit dem ersten Menschen beginnend
erzählte er von allen Familien nannte die Namen aller
Frommen und kam auch zu Josef Jetzt begann er in
Bezug auf Josefs Erzählung der Rede freien Lauf zu lassen
und that uns dessen Begebenheit kund und die Art seiner
Träume

Als Josef einst im Schlafe träumte zeigte ihm der
Herr verborgene Geheimnisse und offenbarte ihm ihre Ent
hüllung Da rief er Vernimm mein Vater Jakob die Träume
welche ich geträumt und wenn Wahres an ihnen ist so
sage mir wie sich das künftig erfüllen wird 3

Ich sah als ich mit meinen Brüdern auf einem Felde
erntete dass meine Garbe sich erhob und der Brüder
Garben sich vor meiner neigten Bald darauf sah ich
einen zweiten Traum dass Sonne Mond und die elf Sterne
sich vor mir bückten Lass ab mein Kind Erzähle
solches nicht sprach Jacob denn wie leicht könnten deine
Brüder auf dich neidisch werden 4 und dich töten

Oder sollte es etwa der Wille des Herrn des Alls
sein dich zum Könige zu machen 5 während ich deine

Gen 47 2
Gen 1 1

3 Der bibl Erzählung gemäss erzählte Josef die Träume zuerst
seinen Brüdern Gen 37 5 ff nachher erst dem Vater

4 Wörth vielleicht könnte Neid bei deinen Brüdern sein
Nach Gen 37,8 rufen die Brüder dies dem Josef zu während

i



i

13

Mutter und deine Brüder kommen und uns vor dir bücken
Kaum hatten die Brüder des frommen Josef dies ver
nommen entbrannten sie vor Zorn 1 und fassten den Plan
ihn umzubringen Als aber der gerechte Jakob sah dass
die Brüder den Josef quälten 2 schickte er sie fort um
in Sichern die Schafe zu weiden Eine lange Zeit wartete
er und keiner von ihnen kehrte zum Vater zurück Da
geriet der Greis aus Liebe zu seinen Kindern in Angst und
Besorgnis 3 und er rief Josef seinen Liebling 4 und sprach
zu ihm mit liebevollen Worten Mache dich auf gehe und
besuche deine Brüder die in Sichern die Schafe weiden
Komm ich will dich schicken und sieh nach deinen Brüdern
und nach dem Vieh Doch kehre bald zu mir zurück und
bringe von ihrem Belinden genaue Kunde mir Und Josef
brach auf 5 von seinem Vater im Thale Chebron um sich
auf den Weg zu machen Und Jacob gab ihm das Geleit
und sprach zu ihm Möge der Gott zu dem ich alle Tage
meines Lebens bete mit dir gehen und dich mir bald
zurückbringen

Josef kam in das Gebiet von Sichern und fand seine
Brüder nicht Da sah er einen Mann und dieser fragte
ihn wozu schweifst du liier umher o Knabe und was ist
dein Vorhaben

Sage es mir offen zu welchem Zwecke irrst du in
dieser Einöde umher Und Josef erwiderte Ich komme
vom Vaterhause und gehe um nach meinen Brüdern zu

Jacob im Vers 10 ihm den Verweis giebt Sollen wir denn kommen
ich und deine Mutter und deine Brüder und uns vor dir bücken

Das Verb J fi wird gern beim Ausdruck des Affekts
gebraucht

AaJ sowohl von Schlangen als auch metaph von Menschen
gebraucht Mi 3,5

3 Wörtl Sein Inneres zog sich zusammen Vgl Wen 43,30
Sept avv OTpi pETO rä gj xara aÖTOÜ

Wörtl in seiner Liebe
bed eigentlich die Lasten auf die Lasttiere binden

i
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sehen und nach dem Vieh doch siehe ich finde sie nicht
0 zeige du mir wenn du es weisst wo sie weiden denn
in Angst und Furcht sind meine Gedanken um sie Da
sprach der Mann Ich hörte sie gestern sprechen lasst
nns von hier nach der Gegend von Dothan ziehen dort
lagern sie jetzt Und Josef machte sich auf setzte seinen
Weg fort und ging und kam hin und sah die Brüder und
das Vieh Kaum hatten ihn die Brüder von fern erblickt
erglühten sie vor Zorn gegen ihn und begannen listige
Mittel ausfindig zu machen um ihn zu töten

Er war noch nicht in ihre Nähe gekommen so fingen
sie zu murren an Sehet der Träumer kommt und der
Offenbarer der Geheimnisse Und sie berieten sich unterein
ander und sprachen Auf lasset ihn uns töten So werden
wir von ihm und seinen Träumen befreit sein Jetzt näherte
sich ihnen Josef und er rief Sei gegrüsst du herrliche Schar
der Söhne Jakobs Aber wie Wölfe 2 standen sie auf er
griffen das Lamm zerrten es hin und her und sprachen
Erzähle uns die Träume welche du geträumt

Warum verzehrt uns Frost und Hitze in dieser liinöde
während du in Gemächern und Zelten dich erfreust wa
rum sollen wir Sommer und Winter auf harter Erde liegen
während du wie ein Königssohn auf Teppichen ruhst wa
rum müssen wir wie Knechte in der Wüste umherschweifen

während du wie ein Fürst von vielen bedient wirst
Warum sollen wir vor Hunger und Drangsal umkommen
während du wie ein König dich an allem Guten dich er
götzest warum soll uns Kälte und Hitze Hunger und Durst
töten während du dich labest an Speise und Trank und

was bei dem Aufbrechen von einem Ort geschieht daher auf
brechen sich aufmachen Gegensatz ist li A eig die Lasten lösen

Halt machen sich niederlassen
i A hat auch die Hed Gegend Erde Land Landschaft

Vgl Ephrem Tom II gr et lat 8 24 UAvree aMv ixteuot
xai uiq ftyjpei äyptot ävtletv ißoi Xovro töv JuHrfj p Huch Hajascliar
S 64 a wo dasselbe berichtet wird

i
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Schlaf in der Nacht Und es rissen ihm die feindseligen
Brüder voll Hinterlist den Obermantel ab und sprachen
Auf Lasset ihn uns töten So werden wir von ihm be
freit sein

Auf Kuben den Aeltcsten blickte Josef ihn rief er
um Beistand an

Erbarme dich meiner Jugend und es soll dir der
Frevel verziehen werden den du o Huben an Jakob be
gangen indem du des Vaters Bett durch die der Bilha
zugefügte Schmach besudeltest 1

0 erhöre mein Flehn mein Bruder Rüben Denn
durch deinen Willen kann ich gerettet werden und sobald
unser Vater Jakob es hören wird wird er dir verzeihen
So verzeihe auch du mir Nicht etwa um zu schelten
erwähnte ich jenen Vorwurf gegen dich sondern in Güte
flehe ich deine Liebe an mich doch zu retten

Solche Worte voll Schmerz und Trauer sprach der
fromme Josef zu dem Aeltcsten seiner Brüder

Doch Buben erwiderte Was hat dir denn unser
Vater Jakob gesagt als er vom Thale Chebron dich zu
uns schickte Es sprach unser alter Vater entgegnete
Josef Möge der Ewige mein Gott mit dir gehen und
möge er dich mir zurückbringen

So rufe doch zu Gott dass er dir helfe sagte Kuben
Er kann dich so du ihn anrufest auch vom Tode befreien
denn er ist Herr der Höhe und Tiefe und alles dessen
was in ihnen ist er ist Herrscher und er vermag die zu
retten die ihn anrufen 2 Hieraul sprach Simon Kommt
lasset uns unsern Bruder Josef tüten wir werden dann

Gen 25 32 49 4
Vgl Bucli Hajaschar S 54 a bei Jos Ant II 3 ff die lange

Rede Rubens
3 In der Gen 37 19 ff ist nicht erwähnt dass Simon allein

diesen Vorschlag gemacht habe Die llaggada schreibt dies Simon
und Levi zu Vgl Gen 49 5 ff das Buch Hajaschar S 54 wie
unsere Erzählung dem Simon
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schen und erfahren was auch aus seinen Träumen werden
wird Da rief Juda den treulosen hinterlistigen Brüdern
zu Welchen Gewinn wird uns denn der Tod unseres
Bruders bringen Ihn zu verkaufen ist vortheilhafter für
uns als ihn zu töten

Denn so haben wir alle insgemein einen Vorteil davon

was gewinnen wir aber wenn wir unsern lieben Bruder
töten Wir versündigen uns nur gegen Gott und verur
sachen Leid unserem greisen Vater Hierauf Rüben 1
Lasset uns den lieben Josef in eine Grube werfen dort
mag er über die Traume welche er geträumt Betrachtungen

anstellen
Nicht etwa in böser Absicht riet Rüben ihn in eine

Grube zu werfen sondern aus Liebe um des Bruders Leben
besorgt Auch nicht von sich sprach er jenes sondern
Mitleid legte das Wort in seinen Mund damit er es so
ausspreche

Denn anders dachte sein Herz anders sprach sein
Mund um ihn zu befreien und zum Vater zurückzubringen
Wie Pilatus wegen Jesu so hatte dort Ruhen wegen
Josef einen Kampf zu kämpfen Ks schleppten nun die
hinterlistigen Brüder den Josef zur Grube und sprachen
zu ihm Steige herab und werde wie du behauptet hast
König in der Tiefe Stürze dich kopfüber herein ob du
willst oder nicht Und die Wölfe ergriffen das anschuldige
Lamm und warfen es hinein Jedoch der Gott seines
Vaters stieg mit Josef in die Grube Zwanzig Hände 3
warfen ihn in die Tiefe zwei hielten ihn und waren ganz

Nach Gen 36 21 sucht erst Rüben seine Brüder von dem
Morde zurückzuhalten während Juda als Josef bereits in der Grabe
war 37 26 27 und nachdem eine ismaelitische Karawane schon
in Sicht war sein Ansehn bei den Brüdern zur Geltung bringt

Joh 19 9 ff
3 Die Haggada lässt auch dies nur den Simon thun Vgl

Midrasch Jalkut zu Genesis cap 142 Joseph Antiq II 3 2 den

Rüben
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und gar um ihn Aber ein verborgener Wink von Seiten
Gottes stieg mit Josef in die Grube Er flösste ihm Trost
ein und sprach ihm Mut zu indem er ihm zurief Fürchte
dich nicht frommer Josef sei nicht betrübt denn ich bin
ja mit dir alle Tage deines Lebens Ich werde dich nicht
ferner verlassen und mich nicht von dir wenden wohin
du auch gehen wirst Ich werde mit dir sein so dass du

den alten Jacob wiedersehen wirst
Nachdem die Brüder ihn in die Grube geworfen setzten

sie sich hin um Speise zu essen Aber auf einen göttlichen
Wink zogen Kaulleute ihres Weges daher Araber waren
es die aus Gilead mit ihren Kameelen kamen um von
dort nach dem Lande Aegypten zu gehen

Sie führten mit sich Balsam Pistazien Spezereicn und
Ladanumharz auch Mandeln um zum Handel nach Ae
gypten zu ziehen Die Brüder Josefs schauten auf und
erblickten die Midjaniter Da standen sie von der Mahl
zeit auf und gingen Räubern gleich ihnen entgegen Durch
ihren Anblick wurden die Kautieute erschrekt und ihre
Sinne verwirrten sich denn als Räuber sahen sie Jakobs

Söhne an
Da hob Juda an der junge Leu und sprach zu seinen

Brüdern Welchen Gewinn haben wir durch den Tod unseres
Bruders Josef 8 Mag er doch den midjanitischen Kauf
leuten verkauft werden denn 8 nicht dürfen unsere Hände
sich mit dem Blute dessen beflecken der unser Blutsver

wandter ist
Diesem Rate den Juda gegeben stimmten die Brüder

bei sie zogen den Josef heraus und brachten ihn herauf
aus der Grube Die Araber aber waren in Angst und
Schrecken und sprachen Was suchet ihr ihr Räuber hier
in dieser Wüste Und diese erwiderten Höret o Araber
was wir euch sagen werden

S Weil Legenden der Muselmänner S 102
Vgl S 16 die Note

3 In unserem Texte steht oft o für
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Not und Mangel hat uns in dieser Einöde überrascht
Doch wir besitzen einen Sklaven 1 den wir euch wenn
ihr wollt verkaufen werden Gebt uns zwanzig Silber
stücke als Preis und gehet in Frieden Jetzt traten die
Kaufleute näher heran erfassten die Hand Josefs und
fragten ihn Sage uns offen ob Du ein Sklave oder ein
Freier bist Und Josef erwiderte dem Obersten der Kauf
leute mit Worten des Schmerzes Wenn ich euch erkläre
kein Sklave zu sein wer wird es mir denn bestätigen

Da näherten sie sich wogen den Preis für den
frommen Josef und führten ihn fort um den Weg einzu
schlagen der nach Aegypten führt Als nun Josef sah
dass sie ihn von der Seite seiner Brüder trennten sprach
er jammernd und weinend die schmerzlichen mitleider
rogenden Worte Mein Bruder Juda Erbarme dich meiner
Jugend in diesem Augenblicke Schicket mich nicht in
das Land der Fremden Siehe noch nicht hast du so
lange du lebst eine meiner Bitten erhört erhöre mich
diesmal und verdränge mich nicht im Gebete deines
Vaters Nehmet den Rock den ihr mir herabgerissen
und bringet ihn dem Vater denn wenn er ihn anblickt
wird er in seinem Gebete meiner nie vergessen Wenn
euch aber euer Vater Jakob fragen wird wo ist denn
Josef welche Lüge werdet ihr ihm denn erwidern 2
Thuet es mir kund Welche Antwort werdet ihr meinem
Bruder Benjamin geben dem verwaisten Kinde das der
Mutter und jetzt auch des Bruders beraubt ist

Da sprach Simon Geh nur den Weg der dir vor
geschrieben ist und kümmere dich nicht um die Anwort
die wir dem alten Jakob geben werden

Josef sah jetzt ein dass er kein Mitleid von Seiten
seiner Brüder zu erwarten habe und er sprach mit
schmerzlicher ihränenerstickter Stimme Bei dem Gotte

Vgl Weil S 104
Vgl Oberbeck S Ephraemi Syri aliorumque opra selecta

Ox 1866 S 2 0
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den unser Vater Jacob anbetet beschwöre ich euch
Nehmet Abschied von mir der ich von euch scheide
Lebet wohl o Brüder die ihr mich aus eurer Mitte entfernt
und gedenket nicht der Liebe die zwischen Brüdern walten
sollte Leb wohl Dothanland welches seinen Herrn ver
kauft hat leb wohl du Grube die mich geborgen und du
ganze Gegend Lebe wohl mein Vater Jacob und mein
Bruder Benjamin lebe wohl mein Bruder Rüben du
Aeltester der Brüder Mich zu meinem Vater Jacob zu
rückzubringen war seine Absicht allein die Brüder nahmen
das Wort nicht an welches er gesprochen Und wenn ich
nun wirklich meine Brüder euch zur Last falle so will
ich gehen doch möge der Herr euer Leben verlängern

Die Brüder nahmen den Rock des geliebten Sohnes
besudelten ihn im Blute eines Böckchens wie es in der
Schrift heisst 1 und brachten ihn 2 zum greisen Jakob zu
ihm sprechend Sieh und betrachte diesen Rock ob er
der deines Sohnes ist Wir fanden ihn als wir in der
Einöde umherschweiften in der Wüste liegen und sein
Besitzer ist von den Tieren gefressen Da rief Jakob mit
klagender schmerzlicher Stimme um seinen Sohn Josef
weinend Gebet ihn mir damit ich den Rock sehe dessen
Besitzer tot ist Ich will seinen Duft riechen und mich

j überzeugen ob er dem Josef gehört
Nachdem er ihn genommen und genau betrachtet hatte

brach er in die schmerzlichen Worte aus Der Rock gehört
dem Josef das Blut auf ihm gehört ihm nicht auch nicht einem

4 der ihm gleichet Denn nicht sieht das Blut eines Menschen dem
eines Tieres ähnlich Es ist in ihm dem Blut des Menschen
ein grosser Unterschied von dem der Tiere das Blut des
Menschen ist der von Gott eingehauchte Geist Was hat

Gen 37 31
2 Nach Gen 37 32 waren die Brüder nicht TJebeibringer des

Bockes denn es heisst daselbst inSff 1 Im Koran übergeben ihn
die Brüder nach Buch Hajaschar NaftaJi nach Midrasch gen rabba
z St Jnda
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Gen 4 ILVgl Ephrem fl rffoefc terMidj gen r
Jalkut c 143 T g Joi hen

NSorgenländlschen
Gesellscnatt

4
I

denn der Herr zu Kain der seinen Bruder getötet ge
sprochen Er rief ihm nicht zu die Seele deines Bruders
schreit zu mir empor sondern das Blut deines Bruders
schreit aus der Erde hervor 1 0 mögest du o Herr
gerechte Strafte an dem nehmen der mich vergossen 2

Die Kaufleute führten den frommen Josef fort und
gelangten zum Grabe der Rahel der Mutter des Josef 0
bleibet doch ein wenig bat Josef die Kaufleute eine Ver
anlassung habe ich diesen Ort aufzusuchen Dann wollen
wir weiterziehen Und er stürzte sich unter grossem
Schmerze auf das Grab seiner Mutter Rahel er begann zu
weinen und sprach mit wehklagender Stimme Er weinte
bitterlich am Grabe seiner Mutter Rahel indem er ihr
zurief Dein Sohn Josef ist Sklave geworden Die Kauf
leute welche ihn weinen sahen weinten mit ihm So
klagend schrie er zum Ewigen rief er die Mutter 0
Rahel Entsteige dem Grabe und sieh deinen Josef von
der Freiheit zur Knechtschaft verkauft Für zwanzig
Silberstückc haben meine Brüder den Midjaniten mich
verkauft welche mich nun als Sklaven nach dem Lande
Aegypten bringen Ich muss jetzt teure Mutter von
deinem Grabe scheiden So lebe wohl ich gehe in die
Fremde Wie eine Stimme seiner Matter Bähe vernahm
er aus dem Grabe die in dunklem Geheimnis zu ihm
sprach und ihm zurief Wer wollte mir Füsse geben dass
ich aufstehe und wer Augen dass ich dich sehen könnte
Ich winde mit dir mein geliebter Sohn in die Fremde
ziehen So geh in Frieden und gieb dich nicht der Trauer
hin über das was dich betroffen denn der Herr sehreibt
dir nach seinem Willen den Weg vor Ist ja alles was
geschehen soll von Gott und giebt er ja Hoffnung Leben
und Befreiung der Seele Entferne den Schmerz aus deinen
Gedanken und gieb dich nicht der Trauer hin denn auch
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dein Herr der die Welt erlösen wird wird verkauft
werden 1

Die Kaufleutc führten den gerechten Josef weiter und
Hessen sich im Lande Aegypten wie es in der Schrift

V geschrieben ist nieder
Bald waren alle Waarcn die sie heruntergebracht ver

kauft und nur Josef allein war ihnen noch übrig Auch
ihn wollten seine Besitzer verkaufen aber sie hatten Ehr
furcht vor ihm vor seiner edlen Geburt und vor dem
Glänze seines Antlitzes denn er war sehr schön
Unter Bitten redeten die Kaufleute zu dem frommen Josef
Mache dich auf o Josef und gehe auf den Markt damit
du verkauft werdest So zeige mir den Ort wo die Sklaven
stellen und wo auch ich verkauft werden soll erwiderte
Josef dem Obersten der Kaufleute Und sie gingen heraus
und stellten den frommen Josef mitten unter die Sklaven
Doch jeder der kam blickte ihn mit Scheu und Ehr
furcht an

Nachdem Josef gesehen dass Menschen dort für Geld
verkauft werden rief er trauervoll unter grossem Leide
aus Wer hat mich dieser verruchten verfluchten Kotto
beigesellt unter welcher Menschen wie Tiere verkauft
werden Darüber dass Noah der Gerechte infolge seines
Weines entehrt wurde verfluchte er vom Schlafe erwachend
die Nachkommen Chams dass sie Knechte sein sollten 2
Von Cham dem Verfluchten übernahmen es dessen Nach
kommen Sklaven zu sein und seit damals hat Noah sie

Diese herrliche Sage findet sich bei Ephrem Tom II gr
et latine S 26 Wir wollen einen Teil derselben anführen
äg dk eldev ltütrqtp rov rdpov Pafflk Tijg pyjTpbg abroü npoodpap uiv
ixtozv ÜKeparw jroü ßvrjßaroq xae bipwaag jzwviji abroü uXöXu v iv
duxpum tat iß6a iv mxpta u ijg abroü Xiywv oörwg l a i A Pa X
pyrep l/ju iyipftinri ix roü yobg xai tfiaoai rbv Jwafa ov iyünrjoag
ri yiyovtv Mob oSrtog aty/iäXwrog äxayErm eig Atyumov iv Epo v
dXXorplwv napadotfetg wg xaxoüpyog Vgl auch Weil Legenden
der Muselmänner S 105 Buch Hajascher S 55 b

s Gen y 21 ff
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für diese verfluchte Gesellschaft bestimmt 1 oder hat er
sie zu dieser verdammten Gesellschaft gemacht Während
den Kanaan dessen eigener Vater verfluchte und zum Sklaven
bestimmte so hat doch mein Vater mit allen Segnungen
mich täglich gesegnet Nie hat er mein vergessen nie
fluchte er mir auch nicht ein Mal in meinem ganzen Leben
und trotz dieser seiner Handlungsweise ist solches mir
widerfahren

Indem Josef in seinem Herzen dieses dachte kam
dorthin Potifar der Oberste der Trabanten Er sah den
Josef und staunte sehr über dessen herrliche Schönheit
Er war sehr verwundert und erstaunt denn es gab nicht
seinesgleichen im ganzen Lande Aegypten Und nachdem
er ihn gesehen dachte er in seinem Innern dieser Jüngling
ist gewiss der Sohn eines Königs Ja ein Königssohn ist
dieser Jüngling und ist wohl in unsere Stadt gekommen
um in Aegypten Sklaven zu kaufen und nach seinem Lande
zu bringen 3 Josef aber sprach Warum stehst du denn
und schaust mich so an Wenn da einen Sklaven kaufen
willst siehe hier stehe ich Auf den Gott den mich
mein Vater gelehrt hoffe ich dass mit der Stunde in
welcher ich in dein Haus ziehe und es bewohne der Gott
meines Vaters dein ganzes Haus segnen und in ihm das
Silber und Gold den Reichtum und die Schätze vermehren
wird Und Potifar erwiderte Ich besitze zwar Sklaven
in grosser Menge so dass ich wenn du hier nicht wärest
keinen kaufen würde

Doch das eine lieber Jüngling will ich dich fragen
und beim Ewigen Zebaoth dich beschwören dass du mich
nicht täuschest Bist du ein Sklave oder ein Freier sage
es mir offen Denn dein Glanz bezeugt dass du ein
Königssohn bist So verheimliche mir es nicht Bist du

Vgl Overbeck S 290 p Jj Leu aJ
Ii oio a A r 0001 n r i3 Im Syr die Richtung woher

Vgl hierzu Ephrem Tom II S 29 Buch Hajaschar S 67 b
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ein Sklave wen gäbe es der den Preis für dich zahlen
könnte Und bist du freier Leute Sohn wer wäre dann
eines solchen Geschenkes würdig Hierauf sprach Josef
zu Potifar unter grossem Schmerze Ich bin ein Knecht
dessen der aus Nichts Alles geschaffen

Potifar näherte sich den Kaufleuten und fragte sie
wieviel Silberstückc verlangt ihr von mir als Preis für den
Sklaven J

Als er zum ersten Male von seinen Brüdern verkauft
wurde schrieb es Moses dass die Araber zwanzig Silber
stücke gegeben Als er zum zweiten Male nach dem
Lande Aegypten verkauft wurde wurde uns nicht kund
wieviel die Midjaniter für ihn genommen

Potifar wog den Preis für Josef und gab ihn den
Arabern Josef schied nun von den Söhnen Gileads sie
segnend Möge der Gott meines Vaters mit euch sein und
euch behüten möge er euch beglücken und segnen alle
Tage eures Lebens

V in der Bedeutung Jüngling Bursche wie iyj
und Sklave

37 28
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VITA
Ich Victor Grabowski mos am 1 August 18 iH in

Kempen Provinz Posen geboren erhielt die Vorbildung
für die Universität am Progymnasium meiner Vaterstadt
und nachher an dem Friedrichs Gymnasium in Berlin
Michaelis 1885 bei der philos Fakultäl zu lierlin im
matrikuliert beschäftigte ich mich mit Philosophie Literatur
geschichte hauptsächlich jedoch mit dem Studium der
orientalischen Sprachen Ich hörte die Vorlesungen der
Herren Prof Barth Ebbinghaus Paulsen Sachau Schräder
Erich Schmidt Zeller und spreche icli diesen Herren
meinen tiefgefühltesten Dank aus besonders meinem ver
ehrten Lehrer Herrn Prof Dr Sachau der mir mit seinem
bewährten Rate oft zur Seite stand
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